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TTugepreis fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

vo ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis -Beilagen: Halleſcher 5weite Ausgabe4 d en Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
r

r Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.ad Geſchäftsſtelle in Halle S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus. hen gen V arSonntag, 30. Mai 1909. e e e
0 r Vom Berufs genoſſenſchaftstag. Luftſchiffahrt und Zollgrenze. ſeelggt ſo rt S zum Teil e eine

icherweiſe ſing di i Nach einer durch die Zeitungen gehenden Mitteilung amortiſable Anleihe zu decken. Die Erledigung7 W e e r. hat n Sollver alte Merig für den bei dieſer Frage ſoll dem Plenum des Reichstages vorbehalten
d lobenswerter f de 7 Pla chieuen m zu de Reichs Luneville niedergegangenen deutſchen Luftballon „Württem- werden. Jn der Abſtimmung wird der Zentrumsantrag zu

taſſenkongreß auf dem Plan erſchienen, um zu der berg“ 500 Franken Zoll erhoben. Die Jnſaſſen des S gegen die Stimmen Der Reichspartei angenommen.
20 80 ſicherungsordnung in entſchiedener Weiſe Stellung zu a en Zoll erhoben. ie J J 7 wird ang n bei 5 wird der geitpunkt des J525 v Es iſt ſeltſam, daß eine Einrichtung, die ſich nach Ballons, die dem württembergiſchen Verein für Luftſchiff angenommen, bei S 8 wird der Zeitpunkt des Jn
r wiederholten Zeugnis der Regierung und anderen fahrt angehören, haben ſich um Erſtattung dieſer Summe rafttretens freigelaſſen.
t ſonſtigen objektiven Stellen glänzend bewährt hat, in ihren W r franzöſiſche Finanzminiſterium nen n t Zur Reichsfinanzreform
520 86 echten ſo außerordentlich beſchränkt werden ſoll, wie es er die Rückerſtattung abgelehnt, obwohl der on längſ T anzre
777 e Reichsverſicherungsordnung beabſichtigt. Es hat faſt über die deutſche Grenze zurückgebracht worden iſt. Es Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in ihrer Wochen

97 die Anſchein, als wolle man den in der Krankenverſicherung dürfte dies wohl der erſte Fall ſein, daß ein über die rundſchau eine eingehende Erörterung der durch die Ab-
Arbeitgebern gewährten größeren Einfluß wieder da- Grenze getriebener Ballon mit Zoll belegt worden iſt. ſchlußarbeiten der Finanzkommiſſion des Reichstags ge

z wettmachen, daß man den Vertretern der Ver- Wenn das Vorgehen der franzöſiſchen Zollbehörde Nach- ſchaffenen Lage. Sie bedauert, daß die Nationalliberalen,
r ten ſagen kann, ihre Rechte ſollten wenigſtens in der ahmung finden ſollte, dann droht der Luftſchiffahrt eine Freiſinnigen und Sozialdemokraten ſich veranlaßt ſahen,

ſche lwerſicherung erweitert werden. Auf dem Berufs-läſtige und recht koſtſpielige Erſchwerung. Die Zolltarife der letzten wichtigen Verhandlungen der Kommiſſion fern
thaben eſſen chaftstag herrſchte denn auch die größte Einmütig- der verſchiedenen Länder werden ſchleunigſt durch eine neue zubleiben und ſagt:
W In Parlver daß die Reichsverſicherungsordnung, ſoweit Poſition „fliegende Luftballons“ ergänzt werden müſſen. Im Jntereſſe unſeres geſamten politiſchen Lebens ſei
o Mk. keit anderweitige Geſtaltung der Unfallverſicherung in Be In die Zollvorſchriften wird die Beſtimmung aufzunehmen es dringend wünſchenswert, daß das entſtandene Zerwürfnis
hen nacht kommt, unter keinen Umſtänden von den Berufs ſein, daß die Luftſchiffer, um ſich keiner Zollſtrafe aus zwiſchen den Parteien, die grundſätzlich zur Durchſetzung

tra zuſetzen, an der Grenze niedergehen und den Zoll für ihr mitzuwirken bereit ſeien, beigelegt werde, bevor die Ver

on n See ehe vatte en n er e wird ſchließlich nichts anderes übrig bleiben, als die Frage weitem nicht die Summen gewonnen ſind, die von den ver
Schaffung des Verſicherungsamts und die demſelben ver Auf einem internationalen Kongreß zu behandeln. Was den bündeten Regierungen unter dem Beifall weiter Volks-
ſehenen Befugniſſe laufen auf eine allzuweitgehende Kon ſ eingangs erwähnten Fall betrifft, ſo dürfte übrigens der ſchichten gefordert werden. vinſichtlich der übrigen in-

z trolle hinaus, namentlich wenn man den Verſicherten einen franzöſiſchen Zollbehörde kaum das Recht zuſtehen, von direkten Steuern, heißt es weiter, habe ſich das Bild in der
rſt Einfluß auf die Unfallverhütung einräume. Es werde einem Ballon, der wieder über die Grenze zurückgebracht zweiten Leſung gegenüber den Beſchlüſſen der erſten
J ſeute ſchon genug kontrolliert durch ein großes Beamten- worden iſt, Zoll zu erheben. Durch Vermittlung des Aus- Leſung weſentlich verſchoben. Gegen den Ausfall der Wein-
er heer. Stürmiſchen Beifall fand der Redner mit ſeinen wärtigen Amts wird die Rückerſtattung des Zolles wohl zu ſteuer und der IJnſeratenſteuer ſei auf Jnitiative der Kom
z Iusführungen, daß es in der jetzigen Zeit der Finanz- erreichen ſein. miſſion eine Erhöhung des Kaffee und Teezolles einge

v führt. Während dieſe Vorlagen der Kommiſſion im Beſie durch die Reichsfinanzreform

genoſſenſchaften akzeptiert werden könne. Die Regierungen
hatten einen Vertreter entſandt, deſſen Aufgabe es ſein
ſollte, beruhigend einzuwirken. Die Verſammlung ließ ſich
jedoch nicht in Sicherheit einlullen, ſondern vertrat mit
Eifer und Energie die Jntereſſen der Berufsgenoſſen
ſhaften. Hierzu lag umſomehr Anlaß vor, als der Re
gierungsvertreter, Miniſterialdirektor Caſpar, der die Re
gierung auf dem „Allgemeinen Krankenkaſſenkongreß“ mit
großer Gewandtheit und Sachkenntnis vertreten hatte, aus-
drücklich hervorhob, im Reichsamt des Jnnern werde man
den auf dem Berufsgenoſſenſchaftstag geäußerten Wünſchen
ernſthaft Erwägung zuteil werden laſſen. Hoffentlich
bleibt es nicht nur bei der ernſthaften Erwägung, ſondern
es kommt auch zu einer wirklichen Berückſichtigung der auf

reform doppelt unangebracht ſei, ſo ungeheure Laſten, wie
und die Reichsver-

ſicherungsordnung bedingt werden, den Arbeitgebern auf-

ſei abſolut nicht beabſichtigt, die Rechte der Berufsgenoſſen-
ſchaften irgendwie zu beſchränken oder zu beſchneiden, die
Regierung habe ſich lediglich von objektiven Geſichtspunkten
leiten laſſen. Vergeblich verſicherte der Regierungs
vertreter, das in der Reichsverſicherungsordnung vorge-
ſehene Verſicherungsamt ſei etwa nicht als eine Aufſichts-
behörde über die großen Träger der Verſicherung gedacht,
die Vorlage ſelbſt iſt jedenfalls dazu angetan, die Be
fürchtungen der Genoſſenſchaft nicht zu verſcheuchen.
Direktor Schauſeil von der See-Berufsgenoſſenſchaft wandte
ſch mit Recht gegen die Abſicht der Vorlage, den Arbeitern
in gewiſſer Beziehung ein Aufſichtsrecht bezüglich der Un-
fallverhütungsvorſchriften einzuräumen. Mit Recht wurde

dieſe Abſicht als mit der Einführung von Arbeiterkon-
trolleuren identiſch bezeichnet, zu denen doch ſchließlich nur
Sozialdemokraten gewählt würden, deren Abſicht es ſei,
Schritt für Schritt in den inneren Betrieb mit ihren Macht-
gelüſten einzudringen.
Der Berufsgenoſſenſchaftstag beſchränkte ſich nicht etwa

rein auf die negative Seite, ſondern erkannte mit Be-
friedigung an, daß die Reichsregierung ſich dem Gedanken
einer eigentlichen Verſchmelzung mit Rückſicht auf die
innere Verſchiedenheit der Verſicherungszweige ſowie mit
Rückſicht auf die Unmöglichkeit der praktiſchen Durch
führung ablehnend gegenüber ſtellt und insbeſondere den
Fortbeſtand der Berufsgenoſſenſchaften als notwendig an-
ſieht. Die einſtimmig zur Annahme gelangte recht deut-
liche Reſolution bezeichnet aber die Mitwirkung der Ver
ſicherungsämter im Rentenfeſtſetzungsverfahren als un-
geeignet und ſogar als ſchädlich. Hier wird zum Ausdruck
gebracht, daß es vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt nicht
zu rechtfertigen und deshalb grundſätzlich zu vermeiden ſei,

Luftfahrzeug erlegen müſſen. Und das Zollperſonal wird
zur Verfolgung des geronautiſchen Schmuggels demnächſt
ſelbſt mit Luftſchiffen ausgerüſtet werden. Und alles das
zu einer Zeit, wo man ſich anſchickt, beſondere Luftſchiff-
fahrtlinien, auch über die Landesgrenzen hinaus, einzu
richten. So ſind zurzeit Unterhandlungen wegen Ein-
richtung einer Nord Süd Luftſchiffahrtslinie von Stutt-
gart nach Luzern im Gange, die ſich an die Linie Stutt-
gart Frankfurt -Köln--Düſſeldorf anſchließen ſoll. Wer-
den die als Beförderung dienenden Luftfahrzeuge für zoll-
pflichtig erklärt, dann müßte auch für jeden Eiſenbahn
wagen, der über die Grenze läuft und für jedes Schiff, das
in einen fremden Hafen einläuft, Zoll gezahlt werden. An
geſichts des Vorgehens der franzöſiſchen Zollverwaltung

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung am Sonnabend, über

Die S 1, 3 und 6 in folgender Faſſung anzunehmen: S 1.
S 3 des Geſetzes betreffend die Ordnung des Reichshaushalts
und die Tilgung der Reichsſchuld vom 3. Juni 1906 Reichs
Geſetzbl. S. 620) tritt außer Wirkſamkeit. F 3. Die Vorſchrift
im S 82 letzter Satz des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juni 1906
Reichs-Geſetzbl. S. 695) kommt in Wegfall. Die Reineinnahme
aus der Branntweinverbrauchsabgabe wird den einzelnen
Bundesſtaaten nach dem Maßſtabe der Bevölkerung, mit der ſie
zu den Matrikularbeiträgen herangezogen werden, überwieſen.
S 6. Soweit die Einnahmen aus der Beſteuerung der Wert-
papkere und der Umſatz- und Wertzuwachsſteuer (Art. II und
Art. III dieſes Geſetzes) in den Rechnungsjahren 1910 bis 1914
den Betrag von 100 Millionen Mark jährlich überſteigen, ſind
ſolche zur Tilgung der aus den Rechnungsjahren 1906 bis 1908
herrührenden Matrikularbeiträge, deren Erhebung ausgeſetzt iſt,
zu verwenden; die Zahlung dieſer Matrikularbeiträge wird bis
zum 1. April 1914 ausgeſetzt. Der S 7 des Geſetzes betreffend
die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das Rechnungs-
jahr 1907 vom 17. Mai 1907 (Reichsgeſetzbl. S. 155) und der S 2
des Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines dritten Nachtrags
zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1908 vom
18. Mai 1908 (Reichsgeſetzbl. S. 199) werden aufgehoben.

Abg. Gröber (Zentr.) begründet dieſen Antrag mit
dem Bedürfnis, die Deckungsfrage und die Frage nach der
Beſeitigung der geſtundeten Matrikularbeiträge zu löſen.
Jn der Abſtimmung wird der Antrag Müller-
Fulda einſtimmig angenommen. Damit iſt die
Stundung der Matrikularbeiträge, aber ohne ihre gleich-
zeitige Bindung, geſtrichen. Zu S 3 beantragt nunmehr
Abg. Frhr. v. Gamp auch die Streichung der ge-
deckt en Matrikularbeiträge, die ein foſſiler Reſt ſeien.
Jn der Abſtimmung wird der Antrag Gampab-
gelehnt, der Zentrumsantrag (Beibehaltung der
clausula Frankenſtein) angenommen. Mit dem Zentrum
ſtimmen die Konſervativen, dagegen Reichspartei und wirt-

handlungen im Plenum beginnen. Alsdann geht ſie auf die
finanzielle Wirkung der gefaßten Beſchlüſſe für die Reichs
kaſſe ein und ſagt u. a.: Seitens der verbündeten Re
gierungen iſt von vornherein mit größtem Nachdruck betont
worden, daß die Finanzreform 500 Millionen tatſächlicher
Mehreinnahmen bringen müſſe. Das Deutſche Reich hat
ſchon eine Reihe von Finanzaktionen erlebt, die eine
Finanzreform um deswillen nicht wurden, weil die Ein-
nahmen ſchließlich nicht in Wirklichkeit, ſondern nur auf
dem Papier bewilligt wurden. Es müſſe ernſtlich Sorge
getragen werden, daß es nicht wieder zu einem ſolchen Aus-
gange des Reformwerkes kommt. Betrachtet man die Er
träge im einzelnen, ſo iſt bedauerlich, daß aus den drei
großen Steuerobjekten, Bier, Branntwein und Tabak, bei

reiche des Möglichen lägen, ſeien daneben noch zwei andere
Projekte, die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlenausfuhr-
zoll, vorgeſchlagen und angenommen, die jedenfalls inn. zulegen. Es werde dadurch ein ſchwerer Schlag gegen die deren Beginn wir in Nr. 249 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch W r g 9haft deutſche Arbeiterſchaft geführt. Der Satz, daß der Arbeiter berichtet haben, wurde in die Beratung des Entwurfs eines n r z e h 7 d

e 7 der wirtſchaftlich ſchwächere Teil ſei, gelte ſchon lange nicht Geſetzes betreffend Aenderungen im Finanz- be ſiaß aus den indirekt St W r au di
be J. mehr. Der Regierungsvertreter ſuchte zwar nach allen weſen (ſogenanntes Finanzgeſetz) eingetreten. Es liegt bündeten Regie 360 deuern, aus denen die ver

Seiten hin zu beruhigen, indem er darauf hinwies, es folgender Antrag Müller-Fulda (Zentr.) vor: en erung 80 Millionen hätten ziehen
wollen, ein Geſamtertrag von 320 Millionen. Während ſo
auf dem Gebiete der indirekten Steuern immerhin eine
brauchbare Grundlage geſchaffen ſei für die Durchführung
der Finanzreform, ſei auf dem Gebiete der Beſitzſteuer ein
ſolches Ergebnis nicht zu verzeichnen. Gegen die von der
Kommiſſion beſtätigten Beſchlüſſe auf Einführung einer ſog.
Kotierungsſteuer ſowie einer Reichsumſatzſteuer auf Grund
ſtücke und einer Reichswertzuwachsſteuer beſtänden mancher-
lei Bedenken. Die verbündeten Regierungen ſeien im Ver-
folge dieſes Programms der Finanzreform nach wie vor
der Meinung, daß die Beſteuerung der Erbſchaften die ge
eignetſte Beſitzabgabe ſei, die für das Reich in Frage
komme. (77)

Zu dem in einem Teil der Preſſe über die Haltung
des Reichskanzlers in dieſen Fragen geäußerten An
ſchauungen ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, dieſe ſeien gänz-
lich unbegründet, und fährt dann fort: Reichs-
kanzler war in den letzten Wochen fortgeſetzt mit Verhand
lungen über die Finanzreform beſchäftigt. Er hat nichts
unverſucht gelaſſen, um eine Einigung zwiſchen der Rechten
und der Linken herbeizuführen. Auch die Vorgänge in der
Kommiſſion, die er auf das lebhafteſte bedauert, können
ihn keineswegs zu einer Aenderung ſeiner bisherigen Hal-
tung bewegen. Der Reichskanzler wird, wie wir hören, die
nächſte Gelegenheit im Reichstag benützen, um ſeine
Stellung vor dem Lande klarzulegen.“ Alsdann rekapituliert
das Blatt die parlamentariſchen Arbeiten des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes.

Jn der Nachmittagsſitzung äußerte im Laufe der
Debatte Staatsſekretär Sydow ſich ablehnend gegen die Be
ſteuerung der Wertpapiere und erklärte, daß die ver-
bündeten Regierungen eine Steuer im Auge hätten, die
das mobile Kapital aller Art treffen würde, ſodaß bei

c

Der

den gewerblichen Betrieben größere Kapitalbeträ t i ini S 6 i ich Stge zu ent ſchaftliche Vereinigung. Zu 8 6 ſpricht ſich Staats S ürd p.Jehen und in Wertpapieren dauernd feſtzulegen, da es zur ſekretär Sydow gegen die vom Abg. Müller-Fulda be- n n r R lernmen Wer
Eicherſtellung der den Unfallverletzten geſetzlich gewähr-
en Entſchädigungen einer ſolchen Maßregel nicht be

Ob die Reichsregierung und der Reichstag gewillt ſein

antragte Beſtimmung aus, daß die 100 Millionen Mark
überſteigenden Mehreinnahmen aus den Beſitzſteuern zur
Tilgung der geſtundeten Matrikularbeiträge zu ver
wenden ſein ſollen. Mehr als 100 Millionen kämen ſicher

noch nicht zu Ende führen können. Die Beſteuerung der
Wertpapiere wurde darauf mit unweſentlichen Aenderungen
einſtimmig angenommen.

werden, den auf dem Berufsgenoſſenſchaftstage geäußerten nicht ein, das hieße alſo, dieſe ſchwebende Schuld auf fünfWünſchen irgendwie Rechnung zu tragen, das wird ſich ja Jahre fortſchleppen. dies ſei keine Löſung. Schon im Deutſches Reich.
d zeigen. Zu hoffen iſt es auf das dringlichſte. nächſten Jahre würden die Schatzanweiſungen faſt eine Keine Jnſeratenſteuer. Die Mitteilung, daß in der Finanz

Milliarde Mark betragen. Wolle die Kommiſſion nicht die kommiſſion auch die Jnſeratenſteuer wieder eingebracht worden h
Tilgung aller geſtundeten Beträge aus laufenden Ein ſei, beruht auf einem Jrrtum, der dadurch entſtanden iſt, l



daß bei der Beſtellung der Referenten auch ein Referat über
die Jnſeratenſteuer vergeben wurde, die in der erſten Leſung
abgelehnt worden iſt.

Kuraufenthalt Kaiſer Wilhelms in England? Der „Dailh
Expreß“ erfährt, daß zwiſchen der deutſchen Botſchaft in London
und dem Headland-Hotel in Newquay an der Nordküſte von
Cornwalls Verhandlungen betreffs des Aufenthaltes Kaiſer
Wilhelms und der kaiſerlichen Familie im September oder Ok-
tober ſchweben. Newquah iſt einer der ſchönſten Kurorte Eng-
lands mit romantiſch in den Aktlantiſchen Ozean abfallenden
Klippen und ausgedehnten Landzungen

Schanghai--Hankau--Ningpobahn. Einer Blättermeldung
aus Schanghai zufolge hat das Provinzialeiſenbahnamt be
kannt gemacht, daß bezüglich der öffentlichen Ausſchreibung zur
Lieferung von Lokomotiven für die Schanghai--Hankau-—
Ningpobahn der Wettbewerb auf deutſche Fabrikanten
beſchrändt ſei.

Die Berliner Gäſte in London ſind nach Deutſchland ab-
gereiſt mit Ausnahme derjenigen, die noch aus privaten
Gründen in England zurückbleiben.

Ausland.
Offizielle Teilnahme OeſterreichUngarns an der römiſchen

Ausſtellung. OeſterreichUngarn wird, wie von gut unter-
richteter Seite gemeldet wird, auf der römiſchen Ausſtellung im
Jahre 1911 offiziell vertreten ſein. Das iſt in erſter Linie den
Bemühungen des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters beim
Quirinal, Grafen Lützow, zu verdanken. Damit ſind gewiſſe
dreibund feindliche Angriffe in der ausländiſchen,
auch in einem Teil der italieniſchen Preſſe hoffentlich z um
Schweigen gebracht.

Türkei. Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Konſtanti-
nopel meldet, hat Sir Erneſt Caſſel, der an der Spitze eines
engliſchen Shndikats mit 3 Millionen Pfund Kapital die
Banque Nationale Ottomane gründete, deren Sta-
tuten die Pforte genehmigt hat, das Unternehmen auf Wunſch
der engliſchen Regierung aufgegeben.

(Nachdruck verboten.)

Pfingſtſport im Mittelalter.
Von C. Schenkling (GBerlin).

Von den zahlreichen Pfingſtſpielen früherer Jahrhunderte
haben ſich verhältnismäßig wenig in unſere Zeit herübergerettet.
Nicht zuletzt mag dieſes Erblaſſen mittelalterlicher Feſtesfreude
darin zu ſuchen ſein, daß das Warum der einſt begangenen
Feiern immer weniger verſtanden wurde. Das iſt aber nur zu
verſtehen, wenn man weiß, daß nach Entfaltung des Chriſten
tums die altheidniſchen Maifeſte auf Pfingſten verlegt wurden.

Sommer und Winter galten unſeren Vorfahren in graueſter
Vorzeit als Göttergeſtalten. Da man ihr Wirken draußen in
Wald und Feld in ſo überzeugender Weiſe wahrnehmen konnte,
waren auch die Feſte, die man ihnen zu Ehren beging, Natur-
feſte. Der Kampf zwiſchen dem Froſtrieſen Winter und dem
jungen Held Frühling gab Anlaß genug, einen Teil der Feſtlich-
keiten mit Kampfſpielen auszufüllen. Und wenn in manchen
Gegenden zum Pfingſtfeſt zwiſchen zwei Jungburſchen ein Kampf
ausgekämpft wird und der eine der Kämpfer in Heu und Stroh,
der andere in friſches Grün und Birkenlaub gekleidet iſt, ſo ſoll
das nichts anderes darſtellen, als den Kampf zwiſchen Winter
und Frühling.

Wie in altgermaniſcher Zeit am Maitage die Stammes und
Gaugenoſſen zum „Maifelde“ zuſammenzukommen pflegten, ſo
hat ſich hier und da in gllerhand Formen die Sitte geſelliger Zu
ſammenkünfte der Nachbarn zu Pfingſten herausgebildet und bis
heute erhalten. Die Geſchichte erzählt uns von dem großen
Pfingſtfeſte des Jahres 1184, da Friedrich Barbaroſſa alle Fürſten
und Edlen des Reiches nach Mainz entbot und ſeinen Söhnen
gelegentlich dieſer Feier die Schwertleite erteilte. Ueber 70 000
Ritter und Knappen ſollen dieſem großartigſten aller Maifelder
beigewohnt haben. Es liegt auf der Hand, daß auf ſolchen Feſten
vor allem Ritterſpiele, Turniere, ausgefochten wurden. Nicht
ſelten wurde aus dem Spiel aber blutiger Ernſt. Jm Jahre 1257
ließ Adolf der Lange ſein Leben auf dem Pfingſtturnier zu Reuß
und Graf Eberhard vom Berge kämpfte 1365 auf einem Waffen-
ſpiel zu Schleiden ſo hart mit dem Grafen zu Blankenhain, daß
beide, von ihren Speeren durchrannt, von den Roſſen ſtürzten.
Als vornehmſte Art des Turniers galt das Scharfrennen, ein
Spiel, das ſelbſt von den Fürſten mit Vorliebe gepflegt wurde.
Weniger gefahrbringend war das Lanzenbrechen, bei dem die
Ritter in voller Rüſtung mit ſtumpfen, aus Fichtenſtangen ge-
fertigten Speeren ſich aus dem Sattel zu heben ſuchten. Bei
dieſer Uebung zerſplitterten oft 10—-20 Lanzen, ehe ein Kämpfer
auf dem Sande lag.

Obwohl die Päpſte, die in dieſen ritterlichen Spielen eine
Entweihung der Pfingſten ſahen, aufs heftigſte gegen eine der
artige Pfingſtfeier eiferten, namentlich Jnnocenz II., vermochten
ihre Beſtimmungen doch nicht zu verhüten, daß ſelbſt hohe und
vornehme Vertreter des Klerus derartige Spiele veranſtalteten.
Erzbiſchof Dietrich von Mainz entrierte im Jahre 1480 ein der
artiges Turnier und erwiderte zu ſeiner Entſchuldigung auf eine
Vorhaltung des Papſtes Sixtus, „daß dieſe Waffenſpiele nicht ge
halten würden, ſich zu ſchädigen oder damit zu prahlen, ſondern
einzig um den Geiſt der Rüſtigkeit dem deutſchen Volke zu er
halten“. Mit der Ausbildung der Feuerwaffen verblaßte der
Glanz der Ritterſpiele wie ja der des Ritterweſens überhaupt.
Als Zeichen ritterlicher Fertigkeit blieb allein die Ausbildung im
Reiten beſtehen und um dieſe gelegentlich im Spiel zu bekunden,
trat an Stelle der Turniere das Ringelrennen und Ringſtechen,
Spiele, die namentlich am Hofe des Markgrafen von Brandenburg
gepflegt wurden. Dabei jagten die Teilnehmer zu Roß hinter
einander her und verſuchten mit einer Lanze die oberhalb der
Bahn aufgeſtellten Metallringe aufzufangen. Aus dieſem Spiel
hat ſich das Karuſſel entwickelt, einſtmals eine Beluſtigung für
die Großen, denen das Reitſpiel auf lebenden Pferden zu gefähr-
lich war, ſpäter ein Vergnügen für das kleine Volk.

Die Reiterſpiele haben ſich bis heute, wenn auch in ſtark ver-
blaßter Form, in verſchiedenen Gegenden und Ortſchaften er-
halten. Jm Harz wie in den Dörfern Sachſens und der Mark
pflegt man zu Pfingſten das Kranzſtechen; auch in Niederbahern
und Oeſterreichiſch-Schleſien kennt man derartige Reiterſpiele
noch, an welchen die Bauernburſchen mit ihren braven Acker-
gäulen „Turf“ ſpielen.
Mit dem Emporblühen der Städte legte ſich die Bürgerſchaft

ähnliche Rechte zu, wie ſie einſtens den Rittern zugeſtandenwaren. Es entſtand Waffenrecht und Bürgerwehr. Man übte
ſich im Speerwurf und Armbruſtſchießen und ſetzte Preiſe für die
beſten Leiſtungen aus. Ziemlich früh begegnen wir bei dieſen
Feſten der Königswürde. Auch das Pfingſtſchießen, wie das ge
ſamte Schützenweſen überhaupt, iſt auf das altgermaniſche Früh-
lingsfeſt der Befreiung der Sommerſonne aus der Macht des
Winters durch Ritter Georg zurückzuführen, woraus auch zu er
klären iſt, weshalb in Süddeutſchland derartige Spiele am
23. April, dem St. Georgstage, ihren Anfang nehmen. Zufolge
alter Chroniken waren die älteſten Schützengilden Deutſchlands,
der Niederlande, Englands und Frankreichs urſprünglich ſoge
nannte St. Georgs-Bruderſchaften, die den Drachentöter als

Wahrzeichen in ihren Schützenkleinodien führten. Jn Antwerpen,
Brügge und Gent laſſen ſich die Armbruſtſchützen der Georgs
Bruderſchaften bis ins 13. Jahrhundert zurück verfolgen. Jn
Frankfurt a. O. wurde 1406 dem hlg. Georg und der hlg. Bar
bara ein beſonderer „Schützenaltar“ geſtiftet. Jn der däniſchen
Stadt Aalborg, dem mecklenburgiſchen Wismar und in Hildes
heim, wo ſchon im 14. Jahrhundert die reichdotierte „Papegohen-
geſellſchaft“ Papegohen oder Vogelſchießen abhielt und auch
anderwärts wurde der Schützenkönig ausdrücklich zum „Maien-
grafen“ proklamiert.

Die Sitte des Pfingſtvogelſchießens hatte in Deutſchland
aber viel früher Eingang gefunden. Jn Schleſien z. B. wurde ſie
eingeführt 1286 durch den Herzog Bolislaus J., der am Pfingſt-
montag desſelben Jahres, wie eine alte Chronik erzählt, in
Schweidnitz zum erſtenmal nach einem auf einer Stange errich
teten Adler „mit Poltzen und Armbrüſten“ ſchießen ließ. Von da
kam dieſer Pfingſtbrauch nach Breslau, wo das Pfingſtſchießen
durch die bald zur Blüte gelangende „Schützenbrüderſchaft vom
Zwinger“ zum größten Volksfeſt wurde, wie denn die Schützen-
brüderſchaften immer mehr als die leitenden Träger der Volks
feſte hervortraten und bei hoch und niedrig in hohem Anſehen
ſtanden. Neben St. Georg werden auch St. Fabian und Sebaſtian
als Schutzpatrone der Gilden genannt, zu deren Feſttagen eine
„ſolenne Meſſe unter ſchöner Muſika“ für die geſamte Bruder-
ſchaft gehalten wurde. Urſprünglich war in den Brüderſchaften
nur die vornehmſte Bürgerſchaft vertreten. Nach 1566 traten aber
auch die Handwerker zu ſolchen Geſellſchaften zuſammen. Den
Anlaß dazu gab ein Befehl Kaiſer Maximilians II. an die
Bürger der Städte, wegen drohender Türkengefahr ſich fleißig
im Schießen zu üben.

Die einſtige Bedeutung dieſer Pfingſtſchießen war indeſſen
ſchon zu Anfang des 15. Jahrhunderts erloſchen. Längſt wicht
mehr hüllte der Vertreter des Winters ſich in Heu, Stroh und
Stvauchwerk, ebenſo verzichtete der des Sommers auf Laub und
Blumenſchmuck. Schließlich blieben dieſe Geſtalten dem Feſte
gänzlich fern und die Feier desſelben wurde in den Mittſommer
verlegt. Wie ſehr das Verſtändnis für altgermaniſche Bräuche
bereits vor 300 Jahren geſchwunden war, beweiſt das Vorgehen
eines Roſtocker Predigers, namens Nikolaus Gryſe, der das
Vogelſchießen als Verſpottung des heil. Geiſtes anſieht. Der ab
zuſchießende Vogel, der heute zumeiſt durch einen vielſtrahligen
Stern erſetzt iſt, ſoll nach ihm die Pfingſttaube ſein, während er
doch der Papegoy der alten Schützengeſellſchaften iſt, der aus dem
Winterdrachen der Alten hervorgegangen war.

Die Elf von Weſel.
Das Schickſal der elf Schillſchen Offiziere wird

durch die 100. Wiederkehr des blutigen Tages von Stralſund, an
dem Schill fiel (31. Mai 1809), ins Gedächtnis gerufen. Nach der
Gefangennahme in den Mauern Stralſunds wurden ſie zunächſt
von Gefängnis zu Gefängnis geſchleppt. Jn Mainz kamen ſie in
die Zellen, in denen Schinderhannes und ſeine Geſellen geſeſſen
hatten; als gemeine Straßenräuber wurden auch ſie behandelt.
In Geldern ließ der Gefängniswärter, der von vaterländiſch ge-
ſinnten Einwohnern beſtochen worden war, den Schlüſſel in ihrer

zurückzuempfangen. „Jn der Zitadelle von Weſel wird man
keine Schlüſſel mehr verlieren!“ ſagte er, wehmütig lächelnd.

Dorthin kamen ſie Mitte Auguſt. Vergeblich hatte ſie ihr
König als preußiſche Untertanen zur Verurteilung ins Vaterland
zurückgefordert. Um ſo feſter, ſo leſen wir im „Türmer (Heraus-
geber Freiherr von Grotthuß), klammerten ſich die Unglücklichen
an eine andere Hoffnung. Einer von ihnen, der Leutnant Leopold
Jahn, war mit einer Reichsgräfin von Pappenheim verheiratet,
deren Familie mit dem bayriſchen Hofe in engſter Beziehung
ſtand. Er hoffte beſtimmt, daß die Verwandten ſeiner Frau alles
in Bewegung ſetzen würden, um ihnen allen durch bayriſche Ver
mittelung die Freiheit wieder zu verſchaffen. Sie gaben ſich das
Verſprechen, nicht durch Fluchtverſuche das Befreiungswerk zu ge
fährden, ſondern zuſammenzubleiben. Das war der Grund,
warum ſie die ihnen mehrfach gebotene Gelegenheit zu entfliehen
nicht benutzten. Sie ſollten eine fürchterliche Enttäuſchung er-
leben!

Jn den Kaſematten von Weſel erwarteten ſie die Entſchei-
dung. Sie kam mit dem Befehle Napoleons, „de les fusiller avec
éclat“. Es war alſo nur ein Scheinwerk und eine reine Formali-
tät, daß ein Kriegsgericht über ſie verhandelte. Das Urteil war
genau ſo im voraus geſprochen wie bei dem Herzog von Enghien
auch. Was half es, daß ihr Verteidiger, Rechtsanwalt Perwez
aus Lüttich, vollkommen einwandfrei nachwies, daß bei ihnen
von Straßenräuberei, deren ſie von der Anklage bezichtigt wurden,
gar keine Rede ſein könne! Am 16. September, früh neun Uhr,
hatte die Sitzung begonnen, um zehn war das Urteil ſchon ge-
ſprochen. Es lautete auf Tod „wegen Diebſtahls mit offener
Gewalt“. Faſt in demſelben Augenblick war es in franzöſiſcher
und deutſcher Sprache an allen Straßenecken angeſchlagen.

Mit leuchtenden Augen und erhobenem Antlitz verließen die
Elf den Sitzungsſaal. Um halb zwölf wurde ihnen das Urteil in
ihrem Gefängnis verleſen. Noch eine Stunde hatten ſie Zeit,
um an ihre Lieben zu ſchreiben. Um ein Uhr wurden ſie, zu
zwei und zwei aneinandergefeſſelt, auf den Richtplatz hinaus-
geführt, eine Wieſe an der Lippe. Der älteſte von ihnen, Jahn,
war 31, der jüngſte, Leutnant Karl von Keffenbrink, 17 Jahre alt.

Ein Kommando von 66 franzöſiſchen Artilleriſten trat ihnen
gegenüber, ſechs Schüſſe waren alſo für jeden der Verurteilten
beſtimmt. Die letzte Bitte der Helden war, das Urteil nicht noch
einmal zu verleſen und ihnen die Augen nicht zu verbinden. Zum
letzten Male umarmten ſie ſich mit den ungefeſſelten Armen,
dann entblößten ſie ſich Hals und Bruſt und riefen den Fran-
zoſen zu, gut zu zielen. „N'ayez pas peur! Les canonniers
français tirent bien!“ war die Antwort. „Es lebe unſer
König, Preußen hoch!“ Dann warf Ernſt von Flemming als
Kommando ſeine Mütze hoch. Jn dieſem Augenblick krachte die
Salve. Als der Pulverrauch ſich verzogen, ſtand einer noch auf-
recht. Es war Albert von Wedell; der eine Arm zerſchmettert,
mit dem anderen an ſeinem neben ihm erſchoſſenen Bruder Karl
gebunden. Eine neue Sektion mußte vortreten. „Zielt beſſer!“
und von elf Schüſſen durchbohrt, ſtürzte er über die Leiche des
Bruders hin. (Es iſt die Szene, die auf Adolf Herings be-
kanntem Gemälde ergreifend ſchön dargeſtellt iſt.)

Jn den Zeiten der Fremdherrſchaft wurden die Gräber der
Elf häufig von unbekannten Händen mit Blumen geſchmückt.
Seit 1834 aber erhebt ſich dort ein feierlich ſchönes Denkmal, von
Schinkels Meiſterhand entworfen und von Spenden der ganzen
preußiſchen Armee geſtiftet. „Sie ſtarben als Preußen und
Helden am 16. September 1809.“ So lautet die Jnſchrift.

Faſt täglich, wenn es die Witterung erlaubte, kam eine Dame
in Trauer an die Schill- Kapelle in Braunſchweig, um ihren Er-
innerungen nachzuhängen. Es war die alte Kammerherrin
Philippine von Cramm, geb. von Griesheim, die einſt die Braut
Alberts von Wedell geweſen. Als die „Veteranin aus großer
Zeit“, wie ſie die Braunſchweiger nannten, 1881 ſtarb, wurde ſie
mit militäriſchen Ehren zu Grabe getragen. Jhre Briefe aber,
aus kurzem Brautglück und langer Trauer, die uns vor einigen
Jahren geſchenkt worden ſind, ergreifen durch ihre kunſtloſe
Wahrhaftigkeit wie ſelbſterlebte Freuden und Leiden. Den
Brüdern v. Wedell iſt vor einigen Jahren auch in ihrer Heimat
im Kreiſe Merſeburg von patriotiſchen Landsleuten ein ſchöner
und ſtimmungsvoller Denkſtein errichtet worden, ein erhebendes
Zeichen pietätvoller Verehrung und Anerkennung.

Nur zwei von den Schillſchen Offizieren, die den
in die Hände gefallen waren, entgingen dem Tode.
Leutnant Zaremba und ein dritter von den Wedellſchen 9 ar der
Heinrich von Wedell. Beide waren bereits bei Dodend rüdern,
wundet und gefangen genommen worden. Jn Montmed erf ver
ſie den Elfen vorgeführt, die ſie aber, um ſie zu retten wurden
kennen behaupteten. Heinrich von Wedell kam au die
von Cherbourg, wo er auf den Schultern mit dem
T F (Travaux forcés, Zwangsarbeiter)
1812 gelang es, ſeine Entlaſſung zu erwirken. Jn den

Senera.

krieges in diplomatiſcher Sendung zu Napoleon III nag Krim.

llbei ihm gezwungen worden zu ſein, wurde den Elfer i Dienſt
m nochmals gegenübergeſtellt. Sie De

wahrheitsgemäß verneinen, daß er in Stralſund mit t anten
Zwei Jahre lang ſaß er noch auf der Zitadelle, bis e ampft.
Anweſenheit Napoleons in Weſel am 31. Oktober 1811 b bei der
wurde auf eindringliche Fürſprache des holländiſchen Gonadigt
van Hogendorp, der früher im preußiſchen Heere geſtanden als
nun des Kaiſers beſonderes Vertrauen genoß. en und

Das war das Schickſal Schills und ſeiner Getreuen

Börſen- und Handelste i
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger Privatbank ſchreibt unter dem 28. Mai
u. a. folgendes: Die zuverſichtliche Stimmung bleibt na an g
vor am Markt der Kaliwerte beſtehen. Größere ſeitens des ge
vatpublikums und der berufsmäßigen Spekulation vorg, Fri.
mene Käufe hatten ein weiteres Anziehen der Kurſe faſt gen
ganzen Linie zur Folge. Einen ſtimulierenden Einflug der
ferner die günſtigen Mitteilungen aus, welche anläßlich wer
wöchentlichen Gewerkenverſammlungen von H er d 7
Beienrode und Volkenroda gegeben wurden gar
iſt in den erſten fünf Monaten d. Js. ein Mehrabſatz in K ach
produkten von 9—-10 Millionen zu erwarten. (Der ganze Rot
abſatz des Jahres 1908 gegen 1907 betrug nur ca. Mi r
Mark.) Man hofft, daß die nunmehr eingetretene vedeuſen
Abſatzvermehrung auch für die Zukunft anhalten wird und d
Verſand auf dieſe Weiſe mit der durch den Hinzutritt vieler n ler
Werke hervorgerufenen Produktion in Einklang gebracht werd
wird. Die Verhandlungen zur Erneuerung des Syndikats neh
einen zwar langſamen, jedoch befriedigenden Fortgang. en
Vordergrunde des Intereſſes ſtanden Mittelwerte und Aktien
wogegen die in letzter Zeit ſtark favoriſierten Ausbeutewe z
mehr oder weniger vernachläſſigt blieben. Die größte Steigerme
haben hier Sachſen Weimar und zwar um 600 an
weiſen. Jnfolge Materialknappheit konnte ſich dieſer Kurs ſbrmg,
weiſe erhöhen. Auch Heiligenrodag, Salzmünd e
Volkenroda profitierten von der günſtigen Stimmu
wurden 150--200 höher bezahlt. Rothenbe e da

Zelle liegen, um ihn am andern Morgen aus ihren Händen auf günſtige Nachrichten von dem Schachtabteufen der Schacht
ſteht bei ca. 450 Meter nunmehr im trockenen Gebirge und man
hofft im Sommer das Salzlager anzufahren vorübergehend
den Kurs von 2025 erreichten, mußten letzthin 100 von der
Avance wieder hergeben. Für Heldrungen, Sieg
fried I und Jmmenrode blieben gute Käufer am Marktt,
die eine Höherbewertung zwiſchen 100 bis 250 Mk. herbeiführten
Heringen und Aller- Nordſtern gingen zu vorwöchigen
Preiſen in anderen Beſitz über. Deutſchland ca. 350
höher bezahlt, was mit dem günſtigen Verlauf der Gewerkenver
ſammlung motiviert wurde. Von Aktien wurden ſpeziell die
niedrig notierenden Werke bevorzugt. So wurden Adler-
StammAktien, Bismarckshall, Primz Adalbert
und Steinförde je 4 Prozent und Halkeſche Kali
werke ca 5 Prozent geſteigert. Recht feſt lagen wiederum
Südharzwerke, von denen Deutſche Kali in großen
Poſten zu ca. 4 Prozent höherem Preiſen aus dem Markt ge
nommen wurden. Gleichfalls notieren Ludwigshal!l 3 Pro-
zent, Neubleicherode 7 Prozent höher. Die größte Steige
rung von ca. 11 Prozent erreichten Hattorf Vorzugsaktien:
auch ſind Friedrichshall 8 Prozent, Teutonig 9 Pro
zent und Heldbarrg 5 Prozent höher bezahlt. Von Ausbeute
werten wurden Beienrode nach dem Verlauf der Gewerken-
verſammlung lebhafter umgeſetzt, wogegen Alexanders
hall, Burbach, Wilhelmshall und Kaiſeroda ihre
letzten Kurſe nicht voll aufrecht erhalten konnten. Sehr beliebt
bleiben gach wie vor Hohenfels, Johannashall und
Wilhelmshall, doch waren Umſätze im dieſen Werten
relativ gering. Auf Hohenzollern blieb der kürzlich ſtatt
gehabte Unfall, der durch Zerreißen des Förderſeils entſtanden
war, ohne Einwirkung, vielmehr wurden die Kuxe noch 150
höher bezahlt. Neuſtaßfurt wurden durch den Verlauf der
Gewerkenverſammlung, än) wellcher beſchloſſen wurde keine
weiteren Aufwendungen zur Erhaltung des bedrohten Schachtes
zu machen, ungünſtig beeinflußt. Größeres Jntereſſe zeigte ſich
für Bohrwerte, von denen Emilienhall, TCentrum,
Röſſing-Barnten und Hillerſe-Sudheim in
Poſten dem Markt entnommen wurden.

Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft
zu Halle a. S.

Jm Geſchäftsbericht für das dreiundfünfzigſte Betriebsjahr
vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 wird u. g. ausgeführt:
Das 53. Geſchäftsjahr brachte uns entſprechend der allgemeinen
Wirtſchaftslage einen gewiſſen Rückgang im Abſatze an Briketts
und Preßſteinen, während eine Ermäßigung der Selbſtkoſten nicht
möglich war, zumal da die öffentlichen Laſten weiter ſtiegen Be
ſonders gilt dies von den Knappſchaftsbeiträgen, die ſich infolge
der neuen geſetzlichen Beſtimmungen um 17 Prozent auf den
einzelnen Verſicherten berechnet erhöhten. Der Reinertrag
von 502 690,25 Mk., der uns nach Abſchreibungen verbleibt, die
den Leiſtungen unſerer Werke entſprechen, geſtattet uns die Ver
teilung einer Dividende von 14 Prozent vorzuſchlagen. Die
gegen Ende des Geſchäftsjahres beſchloſſene Erhöhung des Aktien
kapitals um 628 000 Mk. und die Ausgabe von 500 000 Mk. mit
428 Prozent verzinslichen Schuldverſchreibungen beſchaffen uns die
Mittel zur Deckung ſchwebender Verbindlichkeiten und zu weiteren
Vervollkommnungen unſerer Betriebsanlagen ſowie zu Ergän-
zungen umſeres Beſitzes an Kohlenfeldern. Ueber den Gruben-,
Brikettfabrik- und Naßpreßbetrieb iſt folgendes zu bemerken:
Störungen, die von nennenswertem Einfluß auf die Leiſtungen
i Betriebe geweſen wären, fielen nicht vor. Folgende Auf
ſchlußarbeiten, Bauten und Neuanlagen ſind zu erwähnen: Auf
Grube Vollert wurden die Aus und Vorrichtungsarbeiten fort
geſetzt, ſowie die im Vorberichte als in Angriff genommen be
zeichnete Tagesanlagen und die maſchinelle Schachtförderein
richtung mit eiſernem Seilſcheibengerüſt und Schachtgebäude
fertiggeſtellt. Auf Grube NeuZetzſch wurde ein Wohnhaus für
den Berginſpektor erbaut, auf Brikettfabrik Wählitz ein weiteres
Klärbaſſin für die Abwäſſer angelegt. Jm Kohlenhandel er
wuchſen, wie ſchon angedeutet, infolge der allgemeinen n
Marktlage Abſatzſchwierigkeiten, die auch der im Vorjahre gebil
dete Verkaufsverein Thüringiſcher Braunkohlenwerke nicht völlig
überwinden konnte. Die Ziegeleien in Streckau und Köpfen
hatten einen Umſatz von 12 783 Mk. Die Kohlenverſorgung der
Schwelerei NeuGröben hat ſich allmählich gebeſſert. Jm übrigen
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Kilogramm gegen 1 216 836 Kilogr. im Vorjahre fabriziert.
An RohErdöl wurden verarbeitet 173 709 Kilogr. und daraus
5207 leichtes Oel und 156 337 Kilogr. Gasöl gewonnen,

20
150110 14 89 [1000] 388 401 527 648 [500] 702 42 62 841 151887
152025 72 [800) o0 (5000] 175 233 64 320 78 408 523 78 tie 656
931 153074 154 79 302 796 822 154411 (1000] 40 513 [500] 710
155512 81 673 787 815 925 156109 297 157053 111 27 263 71 849

166078 165 295 497 504 655 923 62
s2 [1000] 168046 78 [1000] ss 397 530 87
79 949 94 [800]

65

MD 2 8 2 J c 8

2

21 76 862 [500] 474 642 v6s 175244 72 422 76 90 52
18 [1000] 94 [8000) o 177068 123 34 215
885 946 178006 408 21 61 574 683 [800] 946

821 49 408 656 838 959
80166 74 201 887 455 758 90 181194 286 309 86 605 182041

35 e45 [800] 917 [8000] o6 s60 84006 89 286 781
185004 ſö00] 11 137 288 486 608 752 835 974 186064
ee 767 188020 388 420 [800) so7 ſö00) os3

190060 157 [iooo] 237 616 779 894 927 1918340 [öoo] 42 80
56 [3000) 192157 218 [3000] 806 69 [800) e4s 81 738 193276

[500] 194218 66 717 907 195122 200 16 [1000]
49 822 960 196Go15 129 850 530 641 749 991 197048

24 80 812 (1000] 46 75 198134 ſ600] 46 68 78 202
16 56 965 [ö00) 199054 95 117 270 330 531 [1000]

200682 624 97 201024 280 [500] 465 85 851 914 17 24
202185 470 529 [8000] 653 756 810 29 [s00] 6s 203130 677 [boo

205 69 457
3

Os 3 e z t

29

e
2 5283

28 s

s

er 8

8000
799 [500] 831 98 204026 90 107 867 6884 205047 187 87

82 861 907 206084 225 66 488 588 626 ſ500] 726 s08
[3000] 563 [500] 704 809 937 208140 268

210312 464 705 818 996 21 1176 220 v06 [800] 76 694 781 868
970 212104 21 80 321 38 61 688 872 76 945 213108 827 482 701
214630 834 79 963 72 215212 25 306 68 467 548 655 87 216287 429
766 [8000] 217019 6 [1000] 124 31 60 [8000] 69 94 207 38 80 810 60
519 700 899 913 22 48 218035 65 268 859 485 92 559 621 710 [8500)]
57 219047 458 562 802

220006 108 22 81 847 569 615 95 784 22 1047 75 115 [1000] so
257 76 460 508 615 222466 509 788 47 [600) 66 [3000) es 223078
126 66 238 423 707 990 224036 204 5 [600) 91 361 97 400 500] 6518
51 659 759 818 47 225049 [3000] 248 824 740 600] 563 226007 34
150 [500) 216 48 50 358 625 848 227280 852 549 93 912 46 81 228172
[1000] 261 77 807 31 688 798 914 64 229029 79 144 207 406 678
809 79 980 189 480 686 63 91 605 60 82 99 754 973 231149 56 340
536 e 30 81 861 434 566 749 233106 83 87 216 67 897 473
86 87 626 762 808 409 71 9094 234094 196 364 422 [1000] 38 75 [10000]
235225 90 631 236180 87 [500] 247 872 429 699 [500] 791 918 237078
150 262 339 501 238001 24 152 506 20 239144 972

240164 90 201 508 674 96 942 241134 96 597 680 846 994 242068
110 628 721 [500) 64 826 30 68 984 243881 244184 287 427 623 718
[1000) 245037 ſ800] 258 67 409 540 472 638 867 920 [3000] 246128e et 441 [3000] e46 792 980 247107 25 286 99 878 447 [500] 86

3000] 561 248296 382 924 29 61 86 [16000 249231 876 718
250067 es 133 818 [3000] 90 904 31 2 I148 69 [500] 99 301 430

921 252141 212 68 578 615 901 75 253007 54 79 312 [500] 27 o6 254152
86 325 664 76 255121 [1000) 551 642 50 256209 893 96 654 706 8 38
833 69 83 257174 231 826 58 525 722 89 999 158046 112 84 [3000] 287
403 58 616 938 259020 168 [500] 209 437 314 16 53 84 ſ500] 500 974

26088es 490 Tiodo) ro1 [1000) s07 261002 ſ[ö00] 58 [600) s0 70 276
383 402 857 262019 264 557 684 263271 429 58 [500] 518 ar 760
996 264011 ſo00) 212 676 813 16 265805 640 741 877 2 6G024 197
[500)] 447 r 2 3 ſ[1o0o) 731 268130 208 18 46 656

74 348 550 68 916 821 à 106 242 [1000] 46 864 ([8000] 4072701609 252 304 790 27 e e
62 957 27 5094 [1000] 331274186 [1000) 98 94 208 [1000] 643 49 850 62 u

l e ten80028 588 807 [8000] o01 281057 600] 112 241 [1000]r r 601 Je h 69 97 282008 152 668 958

285628 708 [800] 84 924 286059 688 719 65 984 287048 172
83
Im Gewinnrade verbleben: 1 Prämie à 800000 M., 1 Gewinn à

500000, 1 A 200000, 1 A 150000, 2 à 50000, 2 à 40000, 6 A 30000, 65 à91 144028 128 8327 513 44 616 849 927 145062 117 61 419 608 o2z 74 146152 223 371 6847 024 eo 63 86 147108 70 249 54 829 580

19. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 29. Mai nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenagen Nummern
in Klammern beigefügt.
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639 797 805 97 1087 286 91 386 463 [500] 5490 2034 207 19 308 [1000]
419 67 [600] 578 765 3137 315 759 65 914 73 4044 428 703 60 63 820
5117 520 787 880 936 38 6005 294 [500] 517 fs00] 999 7291 404 502 637
[3000] 752 61 81 835 942 [500] 8005 86 103 52 322 688 755 89 884 962
9126 213 385 87 403 785 846 92 99 [3000] 954 [1000] 65

10041 [500] 66 161 251 347 502 944 11077 183 539 796 [1000] 12047
[3000] 243 326 492 667 706 13301 75 585 94 [300] 14081 92 197 212 24
[500] 58 329 937 15042 139 336 571 854 [500] 909 39 16170 390 577
62 681 818 28 17156 286 308 457 [500] 84 517 723 846 18030 115 66 274
652 66 706 984 90 [1000] 19074 259 363 70 [3000] 445 69 87
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45000. 21 a 10000., 43 A 5000. 516 A 8000. 829 A 1000. 1262 à 500.

140033 [500] 64 110 216 28 481 79814 1201 [1000] 28 [1000] 462 631
[500] 33 883 940 47 142073 191 206 322 455 842 900 57 143155 252 812
ſ[soo) 144037 [15000]) 123 [500] 219 381 458 509 63 660 708 145082 362
583 [500] 87 730 59 835 60 146432 36 538 731 894 923 44 147079 157

[500] 451 [600) 724 [3000] s07 928 [1000] 46 [8000] 148363 423 47 54 562
624 78 875 149214 [1000) 339 98 820 [1000] 756 869 9371500s8 105 [800] 40 331 63 91 472 540 [1000] 641 986 1510s 100
22 [1000) 48 613 152185 201 312 46 469 695 810 153044 [1000] 82 450
514 28 32 983 154543 866 155162 317 474 79 [3000] 527 603 774 [500]
928 156010 90 365 71 618 670 893 157026 42 61 169 320 483 [1000] bei
[1000] 752 871 76 1581983 250 493 734 857 159274 323 31 614 701 803

e 46 506 [3000] 27 876 907 48 77 161121 392 488 699 e
701 867 941 162006 104 22 269 [500] 432 599 [1000] 783 re h
163037 99 [500] 197 [800] 280 84 688 164144 96 243 [10000] 313 e
Ia (3000) 499 607 [1000) 942 168880 [500] 439 589 [soo] 6o9 827 r
974 166321 414 74 562 [3000] 876 968 167033 99 241 348 571 7 23
23 [500] 64 [3000] 168256 68 82 427 677 764 826 963 169084 226

r l 265 76 533 855 913 171030 67 163 251 400 699 608 [500]
711 865 919 172183 259 [1000] 428 724 173169 219 330 651 718 337
174143 372 93 685 796 [500] 820 50 175248 80 [5800] 503 7 i
790 937 63 176161 [500] 249 381 708 810 15 47 57 177113 212 424
178129 383 501 179044 108 30 [3000] 351 412 31 60 640 r 1600

180005 104 251 360 403 98 [3000] 608 704 (500] 64 181161
83 233 388 406 [1000] 702 61 989 182126 684 726 854 183056 258 [1000
487 760 870 985 184318 677 726 952 59 185140 204 516 54 093 n
I 86628 33 687 187184 214 88 349 501 602 788 861 992 [500) 188114
76 502 693 757 844 922 189087 121 43 319 49 56 [500] 86 96 476 509

631 999 [500)] 19115 680190265 363 [500) 67 82 g8 535 616 766 73 836 1s00) 11
687 744 819 968 78 1928325 [1000) 484 552 99 [500] 736 68 901 5
193025 30 615 74 757 [1000] 194135 37, 1500) 200 394 660 77 1715
195166 328 83 493 605 [500] s 388 714 826 [8000] 50 [5000) 924 196103
236 573 614 798 806 90 197058 108 451 3 Fs 198204 666
5 6 62 983 199292 434 84 572 716 8 7 79260 23 775 917 201455 64 592 651 895 966 202290 98 [1000] 417

(500ſ 526 [1000] 70 730 [1000]) 203066 86 181 221 18000] 472 [6500] 589
733 897 994 204296 409 15 [500] 952 205051 314 421 [500 ss
617 84 [500] 833 85 987 206009 214 52 59 65 406 92 765 [1000] e3
207160 495 980 98 208197 596 639 86 [5800] o80 [83000] 86 2096o8

742 96 850 8073 154 253 340 647 977 211287 344 587 [1000] 99 746 979212 65 184 827 902 97 [500) 213045 53 153 61 351 68 524 [1000)
T 634 30 809 2 14090 185 235 47 312 19 33 51 489 215044 216 397
491 591 96 641 827 216176 498 563 687 729 396 60 865 90 [8000] 969
217055 176 339 51 75 512 621 y 218056 179 1500] 308 432
76 7 38 403 616 [500] 765 [100088 622 895 954 222145 285 86 512 863 998
223226 349 [3000) 489 733 [500) 65 861 224395 416 698 797 225161
96 105 226100 333 47 81 [500] 536 82 500) 661 [3000] 862 962 227173
299 334 50 82 447 548 633 717 919 228091 346 470 531 704 816 535

039 [1000] 228 339 480 535 841 47 94122 b 183 372 449 679 745 922 231038 [1000] 470 933 90
232209 59 463 713 904 233158 388 97 533 603 10 766 837 966 234060
317 35 57 [1000] 430 573 742 856 81 984 235012 55 190 [3000] 446 517
647 908 61 236157 294 374 801 237170 460 668 [1000] s48 238017 88
99 170 [3000] 200 26 42 81 517 49 613 916 239264 550 751 817 41

240004 230 577 [1000] o78 241027 [500) 50 101 673 803 70 2421832
42 456 68 560 609 746 [800] 900 [500] 243235 75 565 604 941 65 244088
101 [1000] 6 91 637 57 742 98 [1000] 245210 460 54 539 78 711 15 825
[1000ſ 63 66 [500] 991 246176 382 473 759 [1000) 63 247004 19 71
156 203 332 45 562 668 [3000) 69 248152 210 641 714 683 [800) 887 97
249016 97 134 404 [500] 741

250185 592 619 859 942 251090 131 75 202 355 490 551 668 739
853 [500]) 252180 233 369 560 837 59 253342 606 [500] 254038 126
56 388 595 [500) 841 82 89 2558319 52 62 752 67 958 256122 [1000
228 434 [500] 39 44 718 75 257001 39 1500] 408s 57 6533 96 718 l1000
992 258007 540 612 [1000] 71 86 720 880 88 96 956 259028 259 69 478
91 562 [1000)] 965

260107 311 [500] 466 551 725 77 981 261080 (1000] 143 935 262017
[s00) 92 366 438 550 263080 69 81 182 610 72 722 [1000) 99 264264 85
307 85 [800) 489 528 35 54 785 [1000) 265043 102 205 [500000] 42 458
92 645 [500] 99 8990 266048 [1000] 206 16 302 83 519 603 32 718 19 95
943 60 [3000] 68 267197 322 514 77 613 927 [500]) 268327 406 269086
[1000] 118 270 307 535

270050 424 904 27 1018 209 487 514 272208 17 94 410 748 [1000]
58 273080 136 306 449 757 889 926 274025 42 119 [600] 241 48 438 650
794 896 905 27 5089 276 478 516 86 610 18 818 980 61 2760083 38 102
296 422 658 988 [500] 27 7049 437 644 [500) 85 770 909 15 278088
215 300 32 81 448 78 754 871 947 279201 66 88 454 [8000) 576 659 [8500)

280222 354 72 [1000)] 28 1092 181 276 549 860 919 282149 225 318
98 717 841 979 283802 458 [500] 574 609 74 784 9309 284029 52 246
421 644 [1000) 877 285204 [1000] 473 589 697 790 987 [600] 286308
805 76 932 38 287072 74 301 571 843 a8

Paraffin. Unſere im letzten Bericht ausgeſprochene An
nahme, daß an ein Anziehen der Preiſe ſchwerlich zu denken ſein
würde, hat während des verfloſſenen Berichtsjahres ihre volle
Beſtätigung gefunden. Paraffin- und Kompoſitions-
Tafelkerzen. Jm allgemeinen hat uns der Abſatz zufrieden
geſtellt, in erſterer Sorte haben wir einen Mehr-, in der anderen
dagegen einen geringen Minderabſatz zu verzeichnen. Paraf-
fin- und Kompoſitions-Baumkerzen. Für dieſe
Kerzen war lebhafte Nachfrage vorhanden, ſo daß ſich uns Ge
legenheit bot, davon größere Mengen als im Vorjahre unter
zubringen. Paraffinöle ſind wie bisher dem Verkaufs-
ſyndikat für Paraffinöle zum Vertrieb unterſtellt. Die im ab-
gelaufenen Geſchäftsjahre erzielten Preiſe waren nicht ungünſtig;
für 1909,„10 aber ſind die Forderungen für ſämtliche Oele er
mäßigt worden. Grudekoks fand bei guten Preiſen willig
Nehmer, und für die Nebenprodukte Goudron und Aſphalt
liegt kein beſonderer Stoff zur Berichterſtattung vor.

Jn dem abgelaufenen Rechnungsjahre waren auf den Bu-
reaus und in den ſämmtlichen Betrieben der Geſellſchaft 100 Be-
amte und im Durchſchnitt 1492 Arbeiter beſchäftigt. Die ge-
famten Aufwendungen für öffentliche Zwecke belaufen ſich auf
192 111,55 Mk. Es entſpricht dieſe Summe dem Betrage von
rund 6,2 Prozent des Aktienkapitals oder von rund 39 Prozent
des im Jahre 1908,/09 erzielten Reingewinnes. Der Saldo-
Gewinn des Geſchäftsjahres beträgt 502 690,25 Mk. Von dieſer
Summe entfallen an Tantième für den Vorſtand und den Auf
ſichtsrat 48 637,31 Mk., an 4 Prozent Dividende 124 880 Mk.,
ſo daß verbleiben 329 172,94 Mk. Hiervon ſchlägt der Vorſtand
vor fernere 10 Prozent Dividende zu verteilen und den Reſt mit
16 972,94 Mk. auf das Jahr 1909,10 vorzutragen.

Berlin, 29. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4261 Rinder
(darunter 1443 Bullen, 1681 Ochſen, 1137 Kühe und Färſen),
1902 Kälber, 8503 Schafe, 8710 Schweine. Ochſen: A. 68--75,
B. 66--64, O. 53--58, D. 47-51 Bullen: A. 61-65,
B. 53--57, 0. 47--51 Färſen u. Kühe: A. B. 6265,
C. 58--61, D. 53--56, E. 47--51 Kälber: A. 92 96,
B. 80--85, O. 58-63, D. 48-55 Schafe: A. 71
bis 72, B. 68--70, 0. 58--62, D. G. Schweine: A. 60 -6l,
B. 58--59, C. 57, D. 56-57 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich langſam ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz
es bleibt viel unverkauft. Bei den Schafen war der Geſchäftegang
ruhig, es wird ziemlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird nicht ganz geräumt ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe
1-2 A. über höchſte Notiz.

Berlin, 29. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--127 do. IIa Qual.
116 126 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 62,00--62,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
64,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,00 69,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 64,00--69,00 A. Speck: unverändert.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales:
Arthur Vierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſchen Obſtnutzungen an: I. der Brachwitzerſtraße,

der Köthenerſtraße, der Trothaerſtraße und am Seebenerwege;
II. der Deſſauerſtraße (ehem. Tornackſche Obſtnutzung, am
Schachtwege, am Wege nach Mötzlich, am Wege nach Tornau, am
Trothaer Mühlrain und am Wege nach dem Birkhahn; III. der
Leipziger Chauſſee (ehem. Müllerſche Plantage), an der
Artillerieſtraße und am Canengerwege ſollen auf einen Zeitraum
von fünf Jahren verpachtet werden. Termin zur Abgabe von
Geboten iſt auf Mittwoch, den 9. Juni 1909, vormittags 9 Uhr,
im ſtädtiſchen Bureau V. Marktplatz Nr. 20, Zimmer 4 an-
beraumt. Zur Abgabe von Geboten wird nur zugelaſſen, wer
im Termin nachweiſt, daß er eine Bietungskaution von 50 Mark
bei der Stadthauptkaſſe hinterlegt hat. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht und können vorher während der
Dienſtſtunden im obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 28. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

i roßem HofJekanntinachung. Wohnhaus hege
Süßkirſchen- Verpachtung. einer Kreisſtadt mit Miltar,

Tage. paſſend für Schloſſerei oderDer esithrigg Sitten lerei, fur Bit.
Anhang an den dem diesſeitigen erkaufen. Off. u. Z. qu. 412
Kreiſe gehörigen Bäumen auf der di Sed. 80095Kreischauſſee von Stumsdorf a die xped. d. Ztg.
nach Löbejün ſoll am W Ca. 150 Merzſchafe
Sonnabend, 12. Jnui 1909, a u. einige Ldg. Kartoffeln

vormittags 11 Uhr verkauft, pflaſtermüde Pferde
im Kirſchbaum'ſchen Gaſthofe nimmt auf Weide [2520
zu Oſtrau öffentlich meiſtbietend Scohirmersche Gutsverwaltung,
unter ſofortiger Bezahlung des Neuhaus bei Paupitzſch,
Kaufgeldes verkauft werden. Die Fernſprecher Delitzſch 67.
weiteren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. W Prima fetteBitterfeld, den 21. Mai 1909. LäRanens des üreisansſchuſes, Schafe und Lämmer

F hre S W uſen vithe gut vr ihſe
u Rittergut Brachſten

(Saalkreis). [18120Glänzendes Angebot.
V GuterhaltenenMuſtergut, 160 Morgen groß,

Dogeart,
bei Hamburg in unmittelbarer Nähe
eines Truppenübungsplatzes, mit

Halhuerdesck,
ſlaslandauer

intenſ. Viehzucht, Schweinemäſterei,

ausgedehnt. fiskal. Fuhrgeſchäft,

hat billigſt abzugeben
Heinrich bösser, Martinſtr. 14.

Geflügelzucht, herrſchaftl. Wohn
haus, Zier, Obſt, Gemüſegarten,
beſtem Verkehr, einziger Landwirt
im Ort, ſonſt Kaufleute u. Hoteliers,
vollk. arrondiert, an Chauſſee und

ca. y v nauſtellen (gr. Wohnungsnot), O zu 4 zu verleiGebäude in beſter Verfaſſung, ſoll 950 900 Mk. Sarg S

n e e her rer wo meiſter a. D. Schmidtsdorf,
m Mk. Anzahlung verkauft Rob.-F 7 I. Tel. 1703.werden. Vermittlung verbeten. Ernſt

liche Ref 7an die Trailen dige t Se Geb auehte P 1allBos,

2w age upferd e gut repariert, Preis 220, 250 und
300 Mk. bei langjähriger Garantie

Ein Paar hochvornehme, edel- zu verkaufen.

S W Ratenzahlungen nach Wunſch.
agenpferde, engl. Halbblut,Wallach u. Stute, 170 em groß, Maercker Co.,

elegante, leiſtungsfähige, ſchnelle Neue Promenade 1 a,

r n vis-à-vis den Franckeschenes Stalles zu au au J en. ſ2586Ritter ut Gr. Kayna bei Stirtuns en 2586
Frankleben. [2560Lerenns IFf. Shaſböte Jüngerer Juſpektor en

Zeugniſſen wird auf ein Rittergutwar 5geghe r s3 geſucht. Geh. 700 Mk. Bewerbung.St. halbengl. Lämmer. mit Zeugnisabſchriften, die micht

Rittergut Il Bilzingsleben i. Th., zurü werd., unt. V. A. 5559
6 olf Mosse, Halle a. S. erb.Station Heldrungen. [2561 l an Ru



Caramel-Malz-Bier an i ine
BRestes Nähr- und Erſrischungsgetränlk«.

fernepr. 2548. Heinrich Müllers Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a. S. Segrundet r.
NB. Man achte genau auſ die SehutzmarkKe: Pelikan mit Jungen.

Aerztlich empfohlen.

KMirhel

Michel-- Brikets
anerkannt beste Marke.

„Gewerkschaft Michel“, Franklehen b. Merseburg.

bank für Handel und nädustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S, Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Mömigstr. 2.

am Leipziger Turm,
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen.

Stahlkammer Schrankfächer
(extrastarke Bauart, feuer- und diebessicher)

unter eigenem Mitverschluss der Mieter
zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Juwelen etc.

Hallesche Jutomobil-Penhrale,

Grünstrasse 31I.
Automohbile, Garage, Pneumatik,

Benzin, Oeoele.

Reparatur -Werkstatt.

Wer verreisen will,
nehme

Reiſe Unfall Verſicherung
zur Prämie von 20 Pfg. pro 1000 Mk. auf 15 Tage uſw.

Eiſenbahn und Dampfſchiff-Unfall-Perſicherung
auf Febenszrit.

Einmalige Prämie Mk. 50. für Mk. 15 000.

EinbruchsDiebſtahl-Perſicherung.
T Kupon-Policen mit ſofortigem Beginn der Verſicherung.

Formulare für Selbſtausfertigung der Reiſe-Unfall- und
Einbruchsdiebſtahl-Kupon-Policen ſowie Proſpekte verſendet

koſtenlos die [778Rhenania“, Verftherunge-Aktien-Geſelſchaft

in Köln a. Rh.
in Halle: 6. H. Fischer, Königſtr. 2, A. Kielstein, Mühlweg 26.

liefert prompt die
Kovehültsbüeherlahril

Otto Thiele
Buchdruckerel und Vorlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

In SehKeudit2z
Zirrgiebels Privatſtr., ſind in neuen Häuſern mod. einger.

im Pr. von 220--350 Mk. ſofort
oder ſpäter zu vermieten.Wohnungen

Zu erfragen bei Maurerpolier LämKoe, Zirrg. Privat
ſtraſte oder Berthold, Wilhelmſtraße 30 a. [8152

Ueber 45000 Flügel u.

2034)

C. Rönisech- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Flügel u. Pianinos z zR. Görs Kallmanm- Berlin 2 e.Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen 242000 Vlügei u. Pianinos erren-Adn I z
Biikeeä W r g8 F. Tyrroft Tage

32000 Flügel u. Pianinos rErnst Kaps- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltfirmen.
Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehlen,

Alhert Hoffmann, am Biebeckpiatz.
S Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

Pianinos

will RThalia-Festsäle, W
Ab Dienstag, den 1. Juni 1909

d e Gastspie
er altbeliebten, berüurfidelen ühmten,

Fernruf 2933.

Neu NeuReform Bad,
I. Klausstr. 14, pt.

Llchtbäder Elektrische Bäder Bestrahlungen,
Vierzellenbäder Kohlensäure- und Moorbäder

Fichtennadel- und Solbäder
Dampf- und Wannenbäder.

Alle Massagen und Packungen,
nur bewährte Methoden.

Gut geschultes Personal
Besitzer A. Albrecht.

9Neu?! e 0 S

G

0

Fritz Stöoidl-
Sänger.,

Lachen? Lachen!? Lachen!
Neues glänzendes ProZum Schluß mm

Papa Brenneke,
Ulkiade von Fritz Steidl,

I Jn Berlin im SteidlTheater
über 300 Mal bejubelt,

R. barton.
Täglich

nachmittags 5 Uhr

I Vorſtellung

7 Färherei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Wemit allen EKiomaohbtöpfen und
GlIzern zum eubinden und rerstöpseln

Dagegen Kauſe jede praktisohe Hausfrau

mit Imftdichtem Glasdeckel Verschluss,
welohe fast ebenso billig eind, wie gewöhnliche p
Topfe and Gier und atte Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.
Vorrasig in all dess. Glashandlung. a. einschlag.

Gesohäften, event. weiser Besugsquell. nach
Glashüttenwerke Adlerhdtten A. G.

von Anf. 84 Uhr. Ende geg. I1 Ühr.
Preiſe der Plätze SperrſtHavemanns gen ealerie exkl. ſtädt.Billettſteuer. 8 vRaubtier ſchule num. Wiate im Namen 1908 e

Ohne beſonderes Entree. der ThaliaSäle. mein
Sitzplätze: Dienstag, den 8. Juni berichtErw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. unwiderrufl. letzte Vorſtellg. h

GSYSSSSSGCGOOOnInauna nd

S giee e

Maſſivgoldene Verlobungsringe Holbein- d ſtdas Ehe von 4 an bis 40 ér. Liohterfelde ſtraße 67, ſern
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. nicht mehr Ringſtraße 105., zeichni

2 beigegeFritz Behrens Inh. Bruno Slaus, Militär PVorber.-Angtatt zurück

Feine W v. Major a. D. Bendler, verſam
e Neunhaäuſer. früh. Lehrer an 2 Kriegs aDauerh. Sqirme 1894 ſtaatl. berecht M u

jed. Preisl. Repar. Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ. den 6.
jed. Art. Ueberzieh. u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl bunden

8. 24 Junker d. Fähnr.Prüfg. be- Anmell
Spar Ver. En gros u. en detail. Eintritt ſtets Proſpekt. wo

Leipziger Iobensvorsicherungs- Gesellschaft an
auf Gegenseitigkeit (Alte ILeipriger), diſe

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830. Direkto
r
ſchar b

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark de
Vermögen über 300 Millionen Mark Peren
Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice. W

Vertreter in Halle a. S.: [1955 de
Uugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11, zur
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8. r

und F

20, 30, 40, 50 u 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt erzügliche Qualitäten.

Feht A. Schulz'schesliesundheitspflege Wiener Kraſtpulver!

(Mittel gegen MagerkKeit). Für Leidende,
Genesende, Magere, Schwächliche. Ein

diätetisches, der Gesumndheit zuträgliches Vahrungsmittel,
bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Getränken wirkt es
lindernd und heilsam auf Hagen- u. DarmtätigkKeilt (gesetszl.

gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohlen, 1g0
14

Zu baben bei Helmbold Co., Leipzigerstr. 105.
Dose I. 25 MK. und 75 P.

Warnung vor wertlosen Nachahmungen,.

8 pecialgeschöft) för 7

ürF 77
Cava lken,

3

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originaſpackungen mitFirma und Schutzmarke.

—SZFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. T. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 250 der Halleſchen Zeitung 30. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedvenktage.
31. Mai. Preuß ſtordeönig Friedrich Wilhelm I. von Preußen geſtorben.1740. Dſedrich der Große beſteigt den Thron.

rus Ibſchaffung der Kirchenbuße in Preußen durch Friedrich
1739. en Großen.er Dichter Ludwig Tieck geboren.
1773. Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill fällt im
1809. Straßenkampf zu Stralſund.

a Der Tonkünſtler Joſeph Haydn geſtorben.1809. Der Dichter Georg Herwegh geboren.
181 Der Schauſpieler und Theakerdichter Johann Nepomuk

Reſtroy geſtorben.
Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geſtorben.

157 Friede zu Pretoria. Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges.

3 uch: Die Schule ſei keine Tretmühle, ſondern einſprang heiterer Tummelplatz des Geiſtes.

Comenius.

1. Juni.
Stiftung der Univerſität Halle.160 u Padagog Chr. Gotthilf! Salzmann geboren.
Der dramatiſche Dichter Ferdinand Raimund geboren.

77 Einführung des Allgemeinen Landrechts in Preußen.
179 Peſtalozzi eröffnet ſeine Erziehungsanſtalt in Jfferten

Schweiz).wen hſiſche Dramatiker François Ponſard geboren.

Der geiſtliche Philanthrop Johann Friedrich Oberlin ge
ſtorben.

Entdeckung des magnetiſchen Nordpols.79 Fring Louis Napoleon, einziger Sohn Napoleons III.,
fällt in Afrika im Kampfe gegen die Zulukaffern.

g2. Die St. Gotthardbahn wird eröffnet.1882. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geſtorben.
Eröffnung des Simplontunnels.
Der Schriftſteller Karl Blind geſtorben.

ſpruch: Der iſt am glücklichſten, er ſei König oder einTagesfpr 8 Geringer, dem in ſeinem Hauſe Wohl bereitet

iſt. Goethe.Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Mai.

ie Handelskammer hat ihren Jahresbericht füre J laſſen. Nach einem Ueberblick über die allge
eine Lage und einem Ausblick auf 1909 geht der Jahres
acht im einzelnen auf die Nahrungs- und Genußmittel ein;

folgen die Betrachtungen über Holz und Holzwaren, Steine
d Erden, Kohlen, Salz und chemiſche Jnduſtrie, Erze, Eiſen

wo ßereien und Maſchinenbau, Fahrzeuge, Jnſtrumente, edle und
gieie Metalle, Häute, Lederhandel uſw., Weberei und Textil-
nduſtrie überhaupt, Papier und Buchhandel, Banken und Ver-
ſcherungsweſen, Transportverhältniſſe. Dann iſt noch ein Ver
eichnis der Mitglieder und Beamten ſowie der Kommiſſionen

Leigegeben. Wir werden bei Gelegenheit noch auf den Jnhalt

ü en.zur ee Verein ehemaliger 10. Huſaren hält ſeine Monats
verſammlung nicht am erſten Sonnabend im Juni, ſondern be
reits Mittwoch, den 2. Juni (4. Pfingſtfeiertag) im Vereins-
lokal „Eiskeller“ ab. Die Veranlaſſung hierzu iſt das Sonntag,
den 6. Juni im „Weißbierſalon“ ſtattfindende Sommerfeſt, ver
bunden mit einem Rehbockeſſen und anſchließendem Kränzchen.
Anmeldungen zum Eſſen müſſen umgehend, ſpäteſtens jedoch am
Abend der Verſammlung erfolgen. Alle ehemaligen Regiments
angehörigen, die dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen,

Die Fritz SteidlSänger, die ſich von ihren früheren Gaſt
ſpielen her auch hier in Halle größter Beliebtheit erfreuen und
ſtets vor ausverkauften Häuſern auftraten, werden auf der Durch
reiſe ein kurzes Gaſtſpiel von Dienstag, den 1. Juni ab in
den „Thaliafeſtſälen“ geben. Seit drei Jahren hat Herr
Direktor Fritz Steidl ſein eigenes Theater in Berlin und iſt ſeit
dieſer Zeit nicht wieder in Halle geweſen. Die beliebte Künſtler-
ſchar bringt viel Neues mit, ſo daß auf einige ſehr vergnügte
Abende zu rechnen iſt. Da die Truppe am 9. Juni von hier
direkt nach Rußland reiſt, ſo iſt eine Verlängerung des Gaſt
ſpiels ausgeſchloſſen. Die numerierten Plätze ſind ſtets vorher
in den „Thaliaſälen“ zu haben. (Vgl. auch die Anzeige.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(5) Netzſchkau bei Merſeburg, 29. Mai. (25jähriges

Dienſtjubiläum.) Herr Fritz Berth beging heute die
Feier ſeines 25 jährigen Jubiläums als Jnſpektor
des Rittergutes Netzſchkau. Dieſes gehört bekanntlich
zur Zuckerfabrik Körbisdorf. Herr Berth, ein ſelten tüchtiger
Beamter, erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit, und ſo ſind ihm
denn auch an ſeinem Jubiläumstage vielfache Ehrungen von Nah
und Fern zuteil geworden.

Gräfenhainichen, 29. Mai. (Paul-Gerhardt-Ge-
meindehaus.) Am 11. Juli findet, worauf nochmals hin-
gewieſen ſei, durch Generalſuperintendent Jacobi Magdeburg
die Einweihung des Paul-Gerhardt-Gemeindehauſes ſtatt, das
ſein Entſtehen den Sammlungen gelegentlich der 300jährigen Ge-
dächtnisfeier für den großen Liederdichter im Jahre 1907 verdankt.

n. Cöthen, 29. Mai. (Attentat.) Auf dem alten Fried-
hofe wurde geſtern abend eine Frau, die ſich eben über ein Grab
beugte, von einem unbekannten Manne zu Boden ge
ſchlagen. Wahrſcheinlich hatte es der Menſch auf ein unſitt-
liches Attentat abgeſehen, iſt dann aber geſtört worden. Die Be
dauernswerte erlitt durch den Schlag, der wohl mit einer Glas-
flaſche geführt wurde, eine klaffende Kopfverletzung und mußte
blutüberſtrömt zum Arzt getragen werden. Der Tater iſt leider
unerkannt entkommen.

(Ge ſetzliche Rege-Sonneberg (S.M.),“ 28. Mai.

lung der Wohnungsfürſorge in Sachſen-Meiningen.) Die Meininger Staatsregierung plant eine
geſetzliche Regelung der Wohnungsfürſorge, auch für Heim-
arbeiter.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Weinberge in der Umgebung Freyburgs be-

rechtigen bisher zu den beſten Hoffnungen, da viel Wein „ausge
gegangen“ iſt und die Stöcke ein kräftiges Ausſehen zeigen.
Der Krieger und Landwehrverein zu Löbni tz
begeht am 6. und 7. Juni d. Js. ſein 25jähriges Stif
tumgs feſt. Zahlreiche Vereine haben bereits ihre Teilnahme
zugeſagt. Bei der in Delitzſch abgehaltenen zweiten
Prüfung der Volksſchullehrer beſtanden von 32 Prüf-
lingen 26 das Examen Eine Selbſtmordmanie herrſcht
gegenwärtig in Quedlinburg. Es dürfte wohl kaum
jemals vorgekommen ſein, daß in einem einzigen Monat dort
nicht weniger als acht Perſonen freiwillig aus dem
Leben ſchieden. Jn Barby beging das Gottfried
Möbius ſche Ehepaar die diamantene Hochzeit. Die
anhaltiſchen Blei- und Silberwerke zu Silberhütte
ſollen, wie es heißt, in den nächſten Wochen gänzlich ſtill
gelegt werden. Der vom 17. bis 19. Juni in Mühl-
hauſen i. Th. ſtattfindende 46. Verbanstag thüringiſcher
Vorſchußvereine wird ſich u. a. auch mit den in letzter
Zeit in Thüringen auftretenden Beſtrebungen beſchäftigen, die
großen und mittleren Genoſſenſchaften aufzulöſen und den
Aktienbanken anzugliedern. Jn Blatterndorf bei Sonne
berg iſt das Scheler ſche Wohnhaus niedergebrannt.
Da das Feuer ſehr raſch um ſich griff, konnte faſt nichts gerettet
werden. Der der Brand ſtiftung am eigenen Herd
verdächtige Landwirt H. Möller-Storchsdorf wurde
durch den Beſchluß der Strafkammer I des Landgerichts Rudol
ſtadt aus der gegen ihn nicht gerechtfertigten Unterſuchungshaft
ent laſſen. Der Gemeinderat der Stad Jena hat beim
Groß herzoglichen Staatsminiſterium in Weimar gegen die
Einführung einer Wertzuwachsſteuer Vor-
ſtellungen erhoben. Als Zeitpunkt der Eingemeindung
Wenigenjenas in die Stadt Jena iſt der 1. Oktober d. Js.
in Ausſicht genommen.

Vermiſchtes.
Der räuberiſche Ueberfall im Brockengebiet. Unter dem Ver

dacht, den räuberiſchen Ueberfall auf den Direktor Friedrich
verübt zu haben, iſt Sonnabend vormittag ein in Haſſerode
wohnender Arbeiter verhaftet worden. Der Mann war
14 Tage lang in Schierke in einem Sanatorium als Garten-
arbeiter beſchäftigt geweſen und am Tage vor der Tat entlaſſen
worden. Man glaubt, in ihm den Täter zu erkennen, da er in
der Nähe des Tatortes an einer ganz abgelegenen Stelle von
Waldarbeitern geſehen worden iſt. Die Begleiterin des
Er mordeten war ſeit zwei Jahren mit ihm verlobt.
Mitte Juli ſollte die Hochzeit ſein.

Verſchwunden. Der „B. Z. a. Mittag“ zufolge iſt der Jn-
haber der Berliner Drogen- und Farbwarenhandlung E. H. Pohl,
Franz Roghe, unter Hinterlaſſung von 100 000 Mark Wechſel-
verbindlichkeiten ſeit Sonntag mit Frau und Kind verſchwunden.

Die Straßenbahnführer und -Schaffner der Philadelphia
Rapid Tranſit Line ſind in den Ausſtand getreten, worauf
3300 Mann von der Union ausgeſperrt wurden. Die Leute ver
langen höhere Löhne. Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen, da
die Straßenbahnwagen von der Polizei bewacht werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Brahms-Feſt in München wird nunmehr definitiv

in den Tagen vom 10. bis 14. September ſtattfinden. Neben der
Meininger Hofkapelle und dem Münchener Tonkünſtlerorcheſter
wurde an Stelle des zurückgetretenen Münchener Lehrergefang-
vereins der berühmte Gürzenich-Chor aus Köln zur Mit-
wirkung gewonnen. Ausführliche Proſpekte gelangen durch die
Münchener Geſchäftsſtelle (Ronzertbureagu Emil Gut-
mann) zur Ausgabe.

Svort und Jagd.
Den „Großen Preis von Chemnitz“ gewann Walter

Ebert; Rudi Nowak wurde im Ausſcheidungsfahren und im Haupt

fahre Erſter den zweiten Platz im Hauptfahren ſicherte ſich OttoFuchs. Alle drei fahren Brennabor; r in
Zehlendorf das Hauptfahren und das Handicap als Erſter auf
Brennabor; auf derſelben Marke ſiegte Rich. Scheuermann im
„Großen Steherpreis“ in Treptow und ſtellte mit 74,950 einen
neuen Bahnrekord auf. Scheuermann war auch im 10-Kilometer-
Rennen Erſter, und Otto Pawke gewann das Prämiemfahren
auf Brennabor.

Kurorte und Reiſen.
Das ſtädtiſche Eiſenmoorbad Schmiedeberg hat, wie vor-

auszuſehen war, auch in dieſem Jahre wieder einen bedeutenden
Aufſchwung zu verzeichnen und weilen bereits über 400 Kurgäſte
dort. Ferner wird die Stadt dadurch, daß ſie herrliche Waldun-
gen und Parkanlagen beſitzt, von Ausflüglern und Paſſanten in
großer Anzahl beſucht, ſo daß ſchon jetzt, bei Beginn der Saiſon,
ein ziemlich reges Leben und Treiben ſich entfaltet. Am
Himmelfahrtstage beſuchten Vereine in Stärke von über 1000
Perſonen das Bad mit ſeinen ſchönen Anlagen. Für die kom-
menden Sonntage, beſonders aber für das Pfingſtfeſt, ſind zahl
reiche Verein mit vielen 100 Mitgliedern zum Beſuche des ſtädti-
ſchen Bades angemeldet.

S Dr. Schmidt's Sanatorium Kurpark in Ober-Schreiberhau
i. Rſgb. ſtellt, nachdem es von Jahr zu Jahr weſentlich erweitert
und ſeine therapeutiſchen Einrichtungen aufs Höchſte vervoll-
kommnet worden ſind, nunmehr eine erſtklaſſige Heilanſtalt für
phyſikaliſchdiätetiſche Behandlung dar. Jn herrlicher, geſunder
Gebirgslage (710 m hoch), mit dem entzückenden Blick auf den
erhabenen Rieſengebirgskamm, dient es zunächſt den tauſendfach
erprobten Lahmann-Winternitz-Kuren, d. h. der Be-
handlung mit den natürlichen Heilfaktoren von Licht, Luft,
Waſſer, Bewegung, Maſſage und einer nährſalzreichen Diät. Als
Spezialabteilung finden aber vor allem Herzkranke hier eine
wiſſenſchaftlich aufs Höchſte vervollkommnete Behandlungs-
methode, welche ſeit Jahren praktiſch erprobt iſt und die denkbar
beſten Heilerfolge garantiert. Das Sanatorium iſt mit dem
größten Komfort verſehen und Sommer und Winter beſucht.

Briefkaſten.
Eiſenbahner in L. Sie haben viel zu niedrig geraten! Die

Anlagekoſten der europäiſchen Bahnen wurden Ende 1907 auf
107 Milliarden 792 Millionen Mark berechnet, die der außer
europäiſchen auf faſt 100 Millarden Mark!

Handwerker in L. Sie ſind für die Ausbildung Jhres Lehr-
lings ſelbſtverſtändlich verantwortlich und befreien ſich keineswegs
von dieſer Pflicht dadurch, daß Sie die Ausbildung einem Ge-
hilfen übertragen, auch wenn dieſer ganz tüchtig iſt. Wird die
a ng vernachläſſigt, ſo kann der Vater Schademerſatz ver
angen.

A. A. in W. Es werden in Ching und Japan zuſammen jähr-lich 12 bis 13 Millionen Kilo Seide d 9 m
Frl. W. W. O ja, Fräulein, Sie werden wohl noch eiwas

an Gewicht zunehmen, denn das größte Körpergewicht erreicht ein
mormaler Menſch erſt mit dem 40. Lebensjahre.

M. M. 300. Sie ſind im Jrrtum. Kaufleute ſind zwar ver
pflichtet, Bücher zu führen, ſie ſind aber nicht ſtrafbar, wenn ſie
es nicht tun. Die Pflicht kann nicht erzwungen werden. Geſetz
liche Nachteile treten erſt ein, wenn ein Kaufmann in Konkurs
gerät oder die Zahlungen einſtellt. Dann kann er, wenn er eine
ordnungsmäßige Buchführung unterlaſſen hat, wegen Bankerotts
beſtraft werden.

Luftikus in L. Nein, die Flugapparate ſind ſchneller als die
Luftſchiffe. Zeppelin z. B. erreichte nahezu 60 Kilometer in der
Stunde, die Flugapparate hingegen haben eine durchſ chnitt-
liche Geſchwindigkeit von über 60 Kilometer und erzielten
ſchon ſolche von 90 Kilometern. Dies und der billigere Preis
ſind aber auch die einzigen Vorteile der Flugapparate.

L. und H. in B. O ja, jeder Kaufmann kann, wenn er die
ihm gelieferte Ware mit Recht bemängelt und ſie für den Ver
käufer bei ſich lagern läßt, ein angemeſſenes Lagergeld verlangen,
auch dann, wenn er ſelbſt die Herausgabe bis zur Erſtattung
ſeiner Aufwendungen für verauslagte Fracht uſw. verweigert.

Gerta L. Eine neunzackige Krone iſt das Rangabzeichen
gräflicher Familien; Freiherren haben nur ſieben Perlen in der
Krone, der einfache Adel nur fünf.

DEF Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
Dienstag nachmittag.
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
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Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.
Grosse Steinstrasse 79.

O Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle 4. S., Grosse Steinstrasse 79.

80 Musterzimmer.
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